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Oxidation z.B. mit Cr2O72- und
gleichzeitigem Abdestillieren -
sonst Weiteroxidation zur
Carbonsäure (Reaktion im

Alcotest-Röhrchen)
[z.B. mit Cr2O72- (Reaktion im
Alcotest-Röhrchen direkt vom
Alkohol zur Carbonsäure)]
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Oxidation z.B. mit Cr2O72- ;
Weiteroxidation zur Carbonsäure

bei Ketonen nicht möglich]

Oxidation
Oxidation

(unter H2O-Abspaltung)
Säurekatalysiert! GG-Reaktion
1. H+-Ion lagert sich am Carbonyl-O-Atom an.
2. Dadurch wird aus dem positiv polarisierten
Carbonyl-C-Atom ein positiv geladenes C-
Atom.

3. Nucleophiler Angriff des negativ
polarisierten O-Atoms des Alkohols

4. Primäres Additionsprodukt spaltet dann ein
H2O-Molekül ab (Eliminierung)

5. Abspaltung des H+-Ions

EsterCR1
O

O R2

Radikalische Substitution
(Kettenreaktion!)
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mehrwertige Alkohole

Di-, Tricarbonsäure etc.

Polyester
(Kettenmoleküle oder
dreidimensional vernetzte
Moleküle, je nach Edukten)
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Nucleophile Substitution
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(mit OH- oder H2O)
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Nucleophile Substitution

Nucleophile Substitution

(mit HX)

R X Halogenalkane

Nucleophile Substitution (mit großem NH3-Überschuss)

R C N

Nucleophile Substitution (mit CN-)

1. Radikalbildung durch Startreaktion (z.B. Belichten von Br2)
2. Halogen-Radikal spaltet H-Atom von einem Alkanmolekül ab
3. Dadurch entsteht ein Alkylradikal
4. Dieses greift ein weiteres Halogenmolekül an und spaltet von diesem ein Halogen-
Atom ab.

4. Bildung eines Halogenalkanmoleküls und eines neuen Halogenradikals.

usw. (Zurück zu 2.)
+ Abbruchreaktionen

Nucleophile
Substitution
(effektiver mit R-O )

"Basis-U-Bahn-Plan" der organischen Chemie (ohne Aromaten)

Oxidation

"Basis-U-Bahn-Plan" der organischen Chemie (ohne Aromaten)


